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Außerdem kommt auch noch die Fischerei zur Nahrungsbeschaffung stark in
Betracht; sie obliegt vornehmlich den Frauen. Reisbier wird gewohnheits
mäßig — doch nicht alltäglich in großen Mengen genossen. Ein profitabler
Wirtschaftszweig der Kachäri ist die Seidenraupenzucht und die Erzeugung
von Seidenstoffen, welche die Frauen betreiben. Die Kachäri von Darrang
sind in eine Reihe von Unterabteilungen gegliedert (Endle führt 20 an),
deren Bezeichnungen den früheren Bestand eines totemischen Systems mög
lich erscheinen lassen. Es wird die Vermutung ausgesprochen, daß diese
Unterabteilungen ursprünglich endogam waren; gegenwärtig besteht aber
Endogamie nicht mehr und von Heiratsbeschränkungen wird nur das Verbot,
die ältere Schwester eines verstorbenen Eheweibes oder den älteren Bruder
eines verstorbenen Mannes zu heiraten, erwähnt. Polygynie kommt bloß bei
Männern in hoher sozialer Stellung, bei wohlhabenden Männern und bei Un
fruchtbarkeit der ersten Frau vor. Voreheliche Keuschheit soll die Regel
sein. Die Scheidung erfolgt bei gegenseitiger Zustimmung, aber nicht ohne
gewisse Formalität. Es herrscht Vaterfolge, und beim Ableben des Vaters
geht der Besitz der Familie im allgemeinen an den ältesten Sohn über. Sehr
ausführlich wird die Religion behandelt und dabei der Charakter der ver
schiedenen Haus- und Dorfgottheiten, die Priesterschaft, das Zeremonien
wesen u. dgl. beschrieben. — Ein Kapitel betrifft Volkserzählungen und Über
lieferungen, eines die Sprachlehre, und im Anhang werden die den Kachäri
am nächsten verwandten Stämme kurz geschildert und Proben der Bada-
Sprache abgedruckt. Fehlinger-München.
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Die Herausgabe des beschreibenden Verzeichnisses der Sammlungen des
Ethnographischen Reichsmuseums in Leiden schreitet rüstig fort. Den schon
von mir angezeigten Bänden ist in schneller Reihenfolge die zweite Hälfte
des Kataloges über Borneo (s. Zentralbl. 1911. S. 150) gefolgt, ein stattlicher
Band von 428 Seiten. Die in der ersten Abteilung begonnene Inventari
sierung wird hier in der gleichen Weise fortgesetzt.

Der erste Abschnitt (Gruppe VII, S. 1 bis 7) behandelt die Gegenstände,
die auf den Handel Bezug haben (Kaufläden, Verpackung, Maße, Münzen, Mittel
für den Tauschhandel, Merkzeichen). — Der nächste Abschnitt (Gruppe VIII,
S. 7 bis 85) beschäftigt sich mit der Gewinnung, Verarbeitung und Verwendung
der Rohstoffe aus dem Mineral-, Pflanzen- und Tierreiche. Eine Reihe Ab
bildungen gibt verschiedene, mit prächtigem Schnitzwerk verzierte Flecht
bretter, sowie Flecht- und Gewebemuster wieder. — Weiter folgt ein großer
Abschnitt (Gruppe IX, S. 85 bis 286) über die Waffen. Es werden innerhalb
dieser Gruppe einmal Angriffswaffen, und zwar Schießwaffen (Blasrohre,
Pfeile, Bogen, Feuerwaffen), Stoßwaffen (Lanzen), Stichwaffen (Dolche, Krisse),
Hiebwaffen (Schwerter, Mandau oder Kopfjägerschwerter usw.), sodann
Schutzwaffen (Fußangeln, Schilde, Kopfbedeckungen, Panzer usw.) unter
schieden. Auch hier wieder sind zahlreiche in den Text eingestreute Ab
bildungen (davon besonders erwähnenswert 18 Bilder von Schilden) beigegeben.
— Die drei letzten Abschnitte enthalten Verschiedenes. In Gruppe X
(S. 286 bis 305) werden die fürstliche Kleidung, fürstliche Schiffe, Abdrücke
von Siegeln, Flaggen, fürstliche Waffen, Justiz und Heirat behandelt; in
Gruppe XI (S. 305 bis 344) die Schnitzarbeit, die verschiedenen Musikwerk

 zeuge, sowie die bei Festen und Spielen in Betracht kommenden Gegenstände;


